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Im Dienste der Behinderten

Gr. Wie aus dem Tätigkeitsbericht 1982 der
Schweiz. Arbeitsgemeinschaft zur Eingliederung

Behinderter SAEB, Zürich, hervorgeht,

hat diese seit mehr als 30 Jahren
bestehende Organisation auch im vergangenen
Jahr eine intensive Wirksamkeit entfaltet.
Der Gemeinschaft haben sich im Laufe der
Zeit nicht weniger als 90 bedeutende
Schweiz. Organisationen der Fürsorge, der
Selbsthilfe und der Gemeinnützigkeit
angeschlossen. An der Spitze der Gemeinschaft
wirken Nationalrat Karl Weber, Schwyz, als

Präsident und Dr. iur. Eritz Nüscheler,
Zürich, als Zentralsekretär.

Ein Problem, das die SAEB auch im vergangenen

Jahr intensiv beschäftigte betraf das
behindertenfreundliche Bauen. Der Ab-
schluss ihrer Aktion «Auszeichnung
behindertengerechter Bauten», die sie im UNO-
Jahr 1981 zusammen mit der CRB und den
vier schweizerischen Berufsverbänden der
Architekten durchführte, fand als
Grossveranstaltung am 24. März 1982 in Bern
statt. Es nahmen an die 100 Preisträger und
weitere 200 Fachleute an ihr teil. Mit Nachdruck

weist die SAEB darauf hin, dass auch
heute noch die berufliche und gesellschaftliche

Integration behinderter Mitmenschen
vielfach durch bauliche Barrieren und
verkehrstechnische Hindernisse erschwert oder
gar verunmöglicht werde. So wichtig ein

geeigneter und angepasster Arbeitsplatz
auch sei, so wenig nütze er dem schwer
Gehbehinderten, wenn er in der Nähe keine roll-
stuhlgängige Wohnung finde. Noch immer
komme es vor, dass beim Bau von Häusern
vermeidbare Hindernisse, wie zu hohe
Schwellen und Tritte, zu kleine Lifte und zu

enge Türen erstellt werden. Anerkannt wird
von der SAEB, dass in den letzten Jahren
immerhin beachtliche Fortschritte auf
diesem Gebiet erzielt worden sind. So seien
heute 45 neue oder renovierte Bahnhöfe und
annähernd 800 Postgebäude behindertengerecht

ausgestaltet und 368 neue Telefonkabinen

voll rollstuhlgängig. Auch sehr vieles
Rollmaterial der Bahnen sei behindertenfreundlich

konstruiert, Tram- und Buseinstiege

seien verbessert und Traminseln
verlängert worden.

Vielgestaltig waren die Aufgaben, mit denen
sich die SAEB auf dem Gebiete der
Gesetzgebung und der Sozialversicherung befasste.
Der unentgeltliche Rechtsdienst für Behinderte

der SAEB wurde durch die Schaffung
einer Zweigstelle in Bern erweitert. Fortgesetzt

wurde die bewährte Zusammenarbeit
der SAEB mit dem Schweiz. Verband von
Werken für Behinderte SVWB
(Werkstättenverband) und dem Schweiz. Verband für
Behindertensport SVBS, für den die SAEB
das Sekretariat führt.
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